
Lausanne, Place St. Francois   08.07.2003     
Ein Auto gerät auf das Trottoir in der Kurve der Place St. Francois und fährt geradeaus weiter, 

durchbricht das Geländer und stürzt sich überschlagend 10m tief auf die darunterliegende Strasse. 

  

Der ausländische Fahrer M. B. wurde länger abgeklärt, schuldunfähig, in einem Urteil von 2013.  

https://www.rts.ch/play/tv/19h30/video/accident-spectaculaire-a-lausanne-deux-

morts?urn=urn:rts:video:1467955      08.07.2003     3159 vues    Ablauf der Fahrt in einer sehr rasch 

erstellten Animation, die ersten Opfer an der Ecke des violetten UBS-Gebäudes sind nicht dargestellt. 

   

 

    

Letzte Etappe der Unfallstrecke Sturz und Landung auf dem Dach 

https://www.rts.ch/play/tv/19h30/video/accident-spectaculaire-a-lausanne-deux-morts?urn=urn:rts:video:1467955
https://www.rts.ch/play/tv/19h30/video/accident-spectaculaire-a-lausanne-deux-morts?urn=urn:rts:video:1467955


Herfahrt über die Kreuzung bei UBS, die ersten angefahrenen Fussgänger sind im Film hier auf dem 

Trottoir in der Kurve und dem Platz der Bank zu sehen 

https://www.rts.ch/play/tv/19h30/video/lausanne-le-chauffard-du-grand-pont-devra-repondre-de-ses-actes-devant-la-

justice?urn=urn:rts:video:1548183 

 Der Sender am Ausgangspunkt des 

vermuteten Kontrollverlusts wäre rechts oben mit Senderichtung zur Kamera 

 

https://www.rts.ch/play/tv/19h30/video/lausanne-le-chauffard-du-grand-pont-devra-repondre-de-ses-actes-devant-la-justice?urn=urn:rts:video:1548183
https://www.rts.ch/play/tv/19h30/video/lausanne-le-chauffard-du-grand-pont-devra-repondre-de-ses-actes-devant-la-justice?urn=urn:rts:video:1548183


 gemäss Animation- die 

ersten Opfer liegen allerdings auf dem Trottoir... Die Plakatständer kamen nachträglich – als brise-

memoire gedacht? 

Die Kreuzung ist funkbelastet; der Sender strahlt in der Kurvensituation von hinten - über das steile 

Heckfenster des Opels ein und reflektiert vermutlich auch an den Schaufenstern der UBS bei der 

Anfahrt auf die oben dargestellte Ecke 

Die Richtung West (Quer zur 

Kamera) ist unscharf abgebildet, aber noch erkennbar: 

Früheste Darstellung 

unterscheidbarer Senderichtungen auf google im April 2011. Senderichtungen bleiben in aller Regel 



im Wesentlichen bestehen, ein Standort auf dem Postgebäude ist sicher bereits im Jahr 2002 von der 

Swisscom benutzt, dannzumal nur mit GSM Frequenzen 

   Wetter trocken, Strahlung 

ungedämpft. 

https://www.24heures.ch/vaud-regions/lausanne-region/dix-ans-voiture-folle-tuait-trois-jeunes-

femmes-grandpont/story/17764984 

Der Fahrer M. B. wurde zuerst in einem Gutachten als schuldunfähig eingestuft, dann (Datum?)  

wurde eine Verhandlung durchgeführt.  

Ein einem Urteil des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte (über einen Journalisten, der 

darüber berichtete) wird aus der Untersuchung zitiert: « Quelles sont les raisons de cet « accident », 

écrit assez maladroitement un des policiers, comme si sa conviction était déjà faite. La réponse tient 

en quatre mots : « Je ne sais pas » 

Wie in der Klage der Schweiz vor dem EMG steht: „Er habe den Kopf verloren“ so wird der Journalist 

in der Akte zitiert – und Aussagen der Gattin und des sie behandelnden Arztes zitiert:  

8. L’article comportait également un bref résumé, intitulé « Il a perdu la boule ... », des déclarations de l’épouse de M. B. et du médecin 

traitant de celui-ci. 

Beschwerde Nr. 56925/08 Verletzung von Art. 10 EMRK (Meinungsäusserungsfreiheit) 

(Die Verhängung einer Busse gegen den Journalisten wegen Veröffentlichung von Amtsgeheimnissen - er hatte aus den 

Strafuntersuchungsakten zitiert - verstösst gegen Art. 10 EMRK) 

o Urteil vom 1. Juli 2014 auf HUCOC  

Der Journalist wurde von der ersten Kammer des Gerichtshof vom Vorwurf der 
Amtsgeheimnisverletzung freigesprochen und die klägerische Schweizerische Eidgenossenschaft zu 
5000 Euro Busse verpflichtet.  Die Eidgenossenschaft hat das Urteil übrigens weitergezogen: 

CETTE AFFAIRE A ÉTÉ RENVOYÉE DEVANT LA GRANDE CHAMBRE, QUI A RENDU SON ARRÊT LE 29/03/2016 

Beschwerde Nr. 56925/08 

Der Entscheid lautete auf: „keine Verletzung von Art. 10 EMRK (Meinungsäusserungsfreiheit)“  

Die Grosse Kammer des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte hat entgegen dem Kammer-Urteil vom 1. Juli 2014 die 

http://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19500267/index.html#a10
http://hudoc.echr.coe.int/sites/eng/pages/search.aspx?i=001-145220
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/19500267/index.html#a10


Beschwerde eines Journalisten abgelehnt, der wegen Zitierens aus den Akten einer laufenden Strafuntersuchung vom 

Bundesgericht gebüsst worden war. 

o Urteil der Grossen Kammer vom 29. März 2016 
auf HUCOC (englisch) 

o Kammer-Urteil A.B. v. Switzerland vom 1. Juli 2014 
auf HUDOC (englisch) 

o Strassburg: Busse für Veröffentlichung von Akten aus Vorverfahren zulässig 
Zusammenfassung von Dominique Strebel auf dem Blog «Recht brauchbar»  

o Die Schweiz hat die Meinungsäusserungsafreiheit nicht verletzt 
Zusammenfassung von Dialog EMRK 

http://www.mediateur.tamedia.ch/2016/05/02/drame-du-grand-pont-et-retour-sur-information/ 

 

http://hudoc.echr.coe.int/eng?i=001-161898
http://hudoc.echr.coe.int/eng?i=001-145220
https://dominiquestrebel.wordpress.com/2016/03/29/strassburg-busse-fuer-veroeffentlichung-von-akten-aus-vorverfahren-zulaessig/
https://www.humanrights.ch/de/ipf/rechtsprechung-empfehlungen/europ-gerichtshof-fuer-menschenrechte-egmr/erlaeuterte-schweizer-faelle/meinungsaeusserungsfreiheit-verletzt


Urteil ist nicht zu finden. 

Zahlpflichtiger Artikel der TAMEDIA, einloggen missglückt... TA-Journalisten kommunizieren nicht mit 

Lesern zu ihren Artikeln, wie mehrfach erlebt. 


